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Datmiiaiik mit  Aceat« 
TRIESEN - Nach diesem Kurs verstehen 
Sie die grundlegenden Konzepte von Daten
banksystemen« Sie lernen eine D a l e n H i | ^ i ^  
entworfen und zu planen. Ausserdem* * 
Sie von einer vorhandenen Datenbank; 
mationen abzufragen und diesie Abfrageer
gebnisse auch in Berichtsform darzustellen. 
Der Kurs 418 beginnt am Dienstag, den 10. 
Mai 2005, um 8.15 Uhr im Inform College iii 
Triesen. Anmeldung und Auskunft be ider '  
Erwachsenenbildung Stein-Egerta in Schaan, 
Telefon 232 '48 22 oder per E-Mail 
info@stein-egerta.li. (PD). 

Bild- und Tonsprache 
Finlssage der Ausstellung Stephan Sude «Gesicht, Verlust und Suche» 

SCHAAN -[f̂L. ' 

Fetokurs für  
leicht Fortgeschrittene 
SCHAAN - Von der Kamera bis zum 
Schwarzweisslabor. In diesem Kurs werden 
die technischen und gestalterischen Grundla
gen der Fotografie mit Spiegelreflexkamera 
und Schwarzweisslabor erarbeitet. Wie funk
tioniert das mit Blende, Zeit und Brennwei
ten? Wie entsteht ein Schwarzweissfoto? 
Die Teilnehmenden fotografieren, entwi
ckeln und vergrössern ihr Werk. Die Foto
kenntnisse werden vertieft. Der Kurs 104 un
ter der Leitung von Ingrid Delacher beginnt 
am Freitag, den 20. Mai 2005, um 18.30 Uhr, 
im GZ-Resch in Schaan. Anmeldung und 
Auskunft bei der Erwachsenenbildung Stein-
Egerta in Schaan, Telefon 232 48 22 oder per 
E-Mail  info@stein-egerta.li. (PD) 

Aquarell speziell 
BALZERS - Durch ungewöhnliche Hilfs
mittel und spezielle Techniken werden die 
Aquarellmalerei und die eigenen Begabun
gen entdeckt. Exaktes kombinieren wir mit 
Zufälligem gepaart, wobei die genauen An
leitungen der Kursleiterin für das Gelingen 
Ihrer Arbeit bürgen. Bilder, die Ihnen Freude 
bereiten werden, sind das Resultat. Der Kurs 
183 unter der Leitung von Barbara Büchel 
beginnt am Mittwoch, den 11. Mai 2005, 
um 19 Uhr im Mehrzweckgebäude in Bal
zers. Anmeldung und Auskunft bei der Er
wachsenenbildung Stein-Egerta in Schaan, 
Telefon 232 48 22 oder per E-Mail info@ 
stein-egerta.li. KPD) 

Optimales Bewerben 
VADUZ - Von den Bewerbungsunterlagen 
zum erfolgreichen Gespräch. Sich bewerben 
ist nicht mehr dasselbe wie noch vor zehn 
Jahren. Im Laufe der Zeit hat sich - in punk-
to Auftreten, Bewerbungsunterlagen, Gestal
tung, Stil, Aufbau usw. - viel verändert. Was 
sich jedoch ein Personalleiter unter einer 
«guten und aussagekräftigen» Bewerbungs
mappe vorstellt, wissen nicht alle Stellensu
chenden. Im Kurs lernen die Teilnehmenden, 
wie man eine persönliche und aussagekräfti
ge Mappe zusammenstellt, was aus dem Be
reich Auftreten gefragt ist, wie man sich op
timal auf ein Vorstellungsgespräch vorberei
tet und wie dieses auch erfolgreich verlaufen 
kann. Die Teilnehmenden erhalten zu diesem 
Kurs eine ausführliche Dokumentation mit 
vielen wertvollen Upps für das Selbstwecf-
gefühl und ein gutes Auftreten. Der Kurs 757 
unter der Leitung von Daniela Pedrini findet 
am Mittwoch, den 11. und am Donnerstag, 
den 12. Mai 2005, Jeweils 18.30 bis 21.30 
Uhr statt. 

Anmeldung und Auskunft bei der Erwach
senenbildung Stein-Egerta in Schaan, Tele
fon 232 48 22 oder per E-Mail info@stein-
egerta.li. (PD) 

AutefMmn 60 ptaa: 
m n m n w s c i i i i i s s  v i n a n g t n  
TRIESEN - D e r  AMTC bedauertes ausser
ordentlich, dass die telefonische Anmeldung 
bei der KBA nicht einwandfrei funktioniert 
hat. Anmeldungen können deshalb noch bis 
Mittwoch, den 11. Mai, unter der Telefon
nummer 392 35 51 bei Gilbert Beck, Triesen, 
oder bei der Theorieveranstaltung am I I .  
Mai um 19.30 Uhr im Gemeindesaal Triesen 
getätigt werden. (PD) 

Biilelit, Verlust «MI Su
cht» in dtr flatarto Dennis in 
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Inmitten der beeindruckenden Wer
ke des Künstlers, vermittelnd Weg 
und Suche des Menschen, wahr
nehmbar in unterschiedlichem Um
feld, aus vielfältigem Blickwinkel, 
kamen die Gäste in den Genuss vir
tuoser Klangfülle. Renate Braito 
und Alfred Acherberger, langjähri
ge Mitglieder des Symphonieor
chesters Vorarlberg, spielten aufVi-
braphon und Querflöte. Die Bewe
gung, das Leben, die Vielfältigkeit 
im Ausdruck von Kind, vom Men
schen unterwegs, vom Alter, von all 
dem, was prägend ist und Sudes 

. Werk zu Grunde liegt, liess sich 
auch in der Tonsprache der Musik 
nachempfinden. Ansprechend all 
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das, was sich in Sudes Schaffen was Musikklänge an Empfindun-
widerspiegelt. Unterstreichend, gen wachrufen. 

Von Stephan Sude vorgestellt, 
liessen die Künstler Jacques Iberts 
«Paraboles II» für Querflöte und 
Vibraphon erklingen. Darauf fol
gend gestaltete Achberger - auf 
dem Vibraphon virtuos dargeboten 
- eine moderne Komposition des 
jungen Lindauer Komponisten Ru
di Spring, wie auch ein Werk des 
Brasilianers N. Rosauro, mit be
sonderen Schlagzeugklängen. Zwei 
rumänische Volkstänze, Bei» 
toks Klavier-Konymilion u/hkam-
poniert, erklangen mit Piccolo, 
Querflöte und Vibraphon, mitreis-
send ansprechend und fröhlich 

interpretiert. Abschliessend liess 
Kopetzbis «In a YoUy Mood», von 
Jazz-Musik inspiriert, nachhaltige 
Klangfülle erleben, virtuos darge
boten auf Querflöte und Vibraphon. 

Stephan Sude, der in Ruggell lebt 
und arbeitet, kann auf erfolgreiches 
künstlerisches Schaffen, auf 20-
jährige Ausstellungstätigkeit in 
Liechtenstein, der Schweiz, Öster
reich, Deutschland, Italien und Po
len zurückblicken. Er ist seit 1998 
auch an diversen Schulprojekten tä-

Müllfcd der Xyton 
Schweiz, Tut Vereinigung hol*-
schneidender Künstlet Seme te 
vorzugten Techniken sind Ölmale
rei, Holz- und Linoldruck. 

Eindrückliches Orgelkonzert 
Dae 4. Podium-Konzert 2005 wurde vom Jungen Talent Moses Kobalt gestaltet 

TRUSEN - DI« PedliuM-Nenzar-
to luden zum Muttfcrtag zu «I* 
iMm Ausflug In dl« Pfarrklrchs 
St Ballin IHasm ein, aa dass 
sieh auch ein Organist dar 
Wattbe wertn|yry unter der Lei
tung ven Maestre Braziana 
Mandezzl verstellen hennts. 
Messe KeheH überzeugte en 
der Orgel mit aneprachsvoUen 
Stücken und einer Bgenkem-
positlen. 

Der vierte Beitrag zum diesjähri
gen Wettbewerb unter dem Patro-
nat I. K. H. Erbprinzessin Sophie 
von und zu Liechtenstein wurde 
von Moses Kobelt aus Glarus an 
der Orgel gestaltet. Das junge Ta
lent erhielt in seiner Heimatstadt 
ersten Klavierunterricht, sang i n '  
Chören, so unter der Leitung sei
nes Vaters Christoph Kobelt im 
Musikseminar Gantprin (das heuti
ge Musikseminar Liechtenstein) 
und besuchte in Glarus das Gym
nasium. Der Kirchenmusilcer in St. 
Florin Vaduz, Maciej Zborowski, 
bereitete den Organisten auf ein 
Musikstudium vor. Derzeit studiert 
Moses Kobelt Kirchenmusik mit 
dem Hauptfach Orgel bei Monika 
Henking an der Musikhochschule 
Luzern. 

Moses Kobelt hatte'Kompositio
nen von Dietrich Buxtehude (Prä
ludium, Fuge und Ciacona in C-
Dur), Johann Jakob Frohberger 

(Capriccio in C-Dur), Johann Par 
cheibel (Aria prima aus demHexa-
chördura Apollidlii), Johann Seba
stian Bach (AUabreVe in C-Dur 
BMV 589 «Wem» wir in höchftten 
Nöten sind», BMV 641) sowie Ni
colas Jacques Lemmens (Fanfare) 
auf seinem Programm. Im Heimat
land Joseph Gabriel Rheinbergers 
überzeugte der 1981 geborene 
Künstler auch mit einem Werk des 
bekanntesten liechtensteinischen 
Komponisten (Cantilene aus der 
11. Orgelsonate). Die «Podium»-
Regeln schreiben eine Urauffüh
rung im Wettbewerbskonzert vor. 
Der Organist präsentierte sich da-

her bei seinein Orget-Rezital auch 
als Komponist und spielte sein 
Werk «PriÜudium». 

Am 29. Mai stellt sich das 
Streichquartett ArTbn der an
spruchsvollen Jury im Rathau»-
saal in Vaduz. Am 18 Juni finden 
dann das Äbschlusskonzert mit 
Preisverleihung statt. Auch in der 
dritten Saison der Podium-Konzer
te wird es für die Juty unter der 
Leitung von Maestro Graziano 
Mandozzi nicht leicht werden, 
beim Abschlusskonzeit unter den 
Ausnahmetalenten den oder die 

herausrageodsten  umiwi 
können, 
« m ™  '* • ^ 
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